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Anhang: Zusammenfassung der Interessenkonflikterklärungen der beteiligten Autoren 

 M. Dietlein W. Eschner F. Grünwald 

1. Berater- bzw. Gutachtertätigkeit oder 
bezahlte Mitarbeit in einem wissenschaft-
lichen Beirat eines Unternehmens der 
Gesundheitswirtschaft (z.B. Arzneimittel-
industrie, Medizinproduktindustrie), eines 
kommerziell orientierten Auftragsinstituts 
oder einer Versicherung 

Nein Nein Forum 
Schilddrüse 

2. Honorare für Vortrags- und Schulungs-
tätigkeiten oder bezahlte Autoren- oder 
Co-Autorenschaften im Auftrag eines 
Unternehmens der Gesundheitswirtschaft, 
eines kommerziell orientierten Auftrags-
instituts oder einer Versicherung 

Nein Nein div. Vorträge 

3. Finanzielle Zuwendungen (Drittmittel) für 
Forschungs-vorhaben oder direkte Finan-
zierung von Mitarbeitern der Einrichtung 
von Seiten eines Unternehmens der 
Gesundheitswirtschaft, eines kommerziell 
orientierten Auftragsinstituts oder einer 
Versicherung 

Nein Nein div. 
Forschungs-
projekte 

4. Eigentümerinteresse an Arzneimitteln/ 
Medizinprodukten (z. B. Patent, Urheber-
recht, Verkaufslizenz) 

Nein Nein nein 

5. Besitz von Geschäftsanteilen, Aktien, 
Fonds mit Beteiligung von Unternehmen 
der Gesundheitswirtschaft 

Nein BASF, 
Fresenius, 
Eckert & Ziegler 

Aktienbesitz 

6. Persönliche Beziehungen zu einem Vertre-
tungsberechtigten eines Unternehmens 
der Gesundheitswirtschaft 

Nein Nein nein 

7. Mitglied von in Zusammenhang mit der 
Leitlinienentwicklung relevanten Fach-
gesellschaften/Berufsverbänden, Mandats-
träger im Rahmen der Leitlinienent-
wicklung 

DGN, DRG, 
DGE 

DGN, DGMP, 
EANM, Fach-
verband für 
Strahlenschutz 

div. Fachgesell-
schaften 

8. Politische, akademische (z.B. Zugehörigkeit 
zu bestimmten „Schulen“), wissenschaft-
liche oder persönliche Interessen, die 
mögliche Konflikte begründen könnten 

Nein Nein PET-Betreiber, 
Durchführung 
von SPECT-
Untersuchun-
gen 

9. Gegenwärtiger Arbeitgeber, relevante 
frühere Arbeitgeber der letzten 3 Jahre 

Universitäts-
klinikum Köln 

Universitäts-
klinikum Köln 

Land Hessen 
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 M. Lassmann F. A. Verburg M. Luster 

1. Berater- bzw. Gutachtertätigkeit oder 
bezahlte Mitarbeit in einem wissenschaft-
lichen Beirat eines Unternehmens der 
Gesundheitswirtschaft (z.B. Arzneimittel-
industrie, Medizinproduktindustrie), eines 
kommerziell orientierten Auftragsinstituts 
oder einer Versicherung 

Nordic 
Nanovector 
(Scientific 
Board) 

Nein Genzyme, 
Bayer 
Healthcare, 
Astra-Zeneca 

2. Honorare für Vortrags- und Schulungs-
tätigkeiten oder bezahlte Autoren- oder 
Co-Autorenschaften im Auftrag eines 
Unternehmens der Gesundheitswirtschaft, 
eines kommerziell orientierten Auftrags-
instituts oder einer Versicherung 

Nein Genzyme Genzyme, 
Henning 
(Sanofi), 
Merck, Pfizer 

3. Finanzielle Zuwendungen (Drittmittel) für 
Forschungs-vorhaben oder direkte Finan-
zierung von Mitarbeitern der Einrichtung 
von Seiten eines Unternehmens der 
Gesundheitswirtschaft, eines kommerziell 
orientierten Auftragsinstituts oder einer 
Versicherung 

Nordic 
Nanovector, 
Octreopharm 
Sciences, 
Altmann 
Therapie 

Nein Genzyme 

4. Eigentümerinteresse an Arzneimitteln/ 
Medizinprodukten (z. B. Patent, Urheber-
recht, Verkaufslizenz) 

Nein Nein Nein 

5. Besitz von Geschäftsanteilen, Aktien, 
Fonds mit Beteiligung von Unternehmen 
der Gesundheitswirtschaft 

Nein Nein Nein 

6. Persönliche Beziehungen zu einem Vertre-
tungsberechtigten eines Unternehmens 
der Gesundheitswirtschaft 

Nein Nein Nein 

7. Mitglied von in Zusammenhang mit der 
Leitlinienentwicklung relevanten Fach-
gesellschaften/Berufsverbänden, Mandats-
träger im Rahmen der Leitlinienent-
wicklung 

DGN, DGMP, 
EANM 

DGN, EANM DGN, DGE, 
EANM, ETA 

8. Politische, akademische (z.B. Zugehörigkeit 
zu bestimmten „Schulen“), wissenschaft-
liche oder persönliche Interessen, die 
mögliche Konflikte begründen könnten 

Nein Nein Nein 

9. Gegenwärtiger Arbeitgeber, relevante 
frühere Arbeitgeber der letzten 3 Jahre 

Universitäts-
klinikum 
Würzburg 

Universitäts-
klinikum 
Aachen 

Universitäts-
klinikum 
Marburg 
(seit 7/2013), 
Universitäts-
klinikum Ulm 
(bis 6/2013) 

 
 




